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VORWORT 

Am 27. August 2022 fand in der Gemeinschaftsschule Bredstedt 

ein Symposium für Sportvereine, -Verbände und interessierte 

Gäste statt. Insgesamt präsentierten die Sportvereine,  

-Verbände und sportnahen Institutionen 15 Beiträge, 

beispielsweise zur täglichen Vereinsarbeit und den Umgang mit 

sozialen Medien oder Fortbildungen im Blended-Learning-

Format, exzeptionelle Vereinsarbeit wie Fusionierungen, große 

Bauanträge oder E-Kart-Entwicklungen und auch ganz 

praxisnahe Tipps zur Gewinnung von Ehrenamt- oder FSJlern. 

In den kompakten Vorträgen mit anschließendem Austausch 

wurde viel und konstruktiv diskutiert, neue Kontakte geknüpft 

und die ca. 70 Teilnehmenden vor Ort und digital via zoom 

konnten Impulse für die eigene Vereins- oder Verbandstätigkeit 

mitnehmen. 

In dieser Zusammenstellung möchten wir die wichtigsten 

Erkenntnisse bündeln und die Kontaktpersonen benennen, um 

den Austausch und das Lernen voneinander noch nachhaltiger 

zu gestalten. Viel Spaß beim Lesen! 

Kreissportverband Nordfriesland 

Osterende 100 · 25813 Husum 

       Tel.: 04841 – 71 0 17 

       info@ksv-nf.de 



 2 

INHALT 

Vorwort ....................................................................................... 1 

1. Vereinsarbeit ....................................................................... 4 

Blended Learning als Bereicherung in der Ausbildung - Bsp.: 

Übungsleiter C-Lizenz .............................................................. 4 

Praktische Umsetzung des Inklusionsgedankens bei 

bestehenden Projekten am Beispiel Kinderolympiade ........... 5 

Digitale Medien: Tipps & Tricks für den Einsatz im eigenen 

Verein ...................................................................................... 6 

2. Sport inklusiv ....................................................................... 7 

Praktische Tipps für die Umsetzung inklusiver Sportgruppen 7 

Flugtag für Menschen mit Behinderung ................................. 8 

Inklusion in der Praxis am Beispiel Handball........................... 9 

3. Projekte.............................................................................. 10 

Großveranstaltungen wie Drachenbootrennen durch 

Einbindung junger Helfer ...................................................... 10 

Projekt E-Kart – Nachhaltigkeit im Jugend-Kart-Sport .......... 11 



 3 

Förderung großer Bauvorhaben............................................ 12 

4. Sport für ALLE .................................................................... 14 

Integration durch Sport – interkulturelle Vereinsarbeit ....... 14 

Vorstellung: Bewegungskindergarten KiTa Joldelund........... 16 

Sport mit Senioren in Kooperation mit der AWO ................. 17 

5. Vereinsleben ...................................................................... 18 

Gewinnung von Ehrenamtlern .............................................. 18 

Vereine bündeln - Fusion kann man denken, aber... 

Verschmelzung ist die Lösung! Wie geht das? ...................... 20 

Freiwilligendienst im Sport ................................................... 21 

 

  



 4 

1. VEREINSARBEIT 

BLENDED LEARNING ALS BEREICHERUNG IN DER AUSBILDUNG - BSP.: 

ÜBUNGSLEITER C-LIZENZ 

Ilka Vagt, Sportwartin beim Kreissportverband Nordfriesland, 

definiert Blended Learning in ihrem Vortrag als hybrides Lernen 

und Mischung aus virtueller und Präsenzlehre. 

Gewinnbringend ist dies, wenn der Mix aus Präsenz und 

digitaler Lehre zum Erreichen des Ziels passt, die Bedürfnisse 

der zukünftigen Übungsleiter*innen beachtet würden und die 

organisatorischen und technischen Bedingungen geklärt seien.  

Dabei ist der Online-Teil keine Abkürzung, sondern bietet viel 

mehr eine zeitlichere Flexibilität und eine individuellere 

Ausgestaltung der eigenen Aufgabenbearbeitung, was gerade 

stark eingebundenen ÜL entgegenkommt. Dafür gibt es die 

Lernplattform edubreak vom LSV. Hier gibt es Aufgaben, die im 

Laufe der Grundausbildung freigeschaltet werden. Ergänzend 

finden Live-Meetings zum gemeinsamen Austausch über die 

Meetingplattform zoom statt.  

Kontakt: 

Ilka Vagt 

       sportwart@ksv-nf.de 

 

mailto:sportwart@ksv-nf.de
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PRAKTISCHE UMSETZUNG DES INKLUSIONSGEDANKENS BEI 

BESTEHENDEN PROJEKTEN AM BEISPIEL KINDEROLYMPIADE  

Laura Otto, Vorsitzende der Sportjugend NF, und Lisa 

Brodersen aus dem KSV-Vorstand präsentieren die Idee der 

inklusiven Kinderolympiade.  

Die Olympiade ist in den Regelvereinen schon lange etabliert 

und soll nun nach und nach inklusiv ausgestaltet werden. Ziel 

ist es, dass alle Kinder den Parcours absolvieren können. In 

den Vorläufen wurden die Parcours daher adaptiert und die 

Bank zum balancieren bspw. umgedreht, damit auch motorisch 

eingeschränkte Kinder diesen Teil meistern können.  

Außerdem gibt es beim KSV auch einen eigenen Rolliparcours, 

der für die Vorläufe ausgeliehen werden kann. Seit diesem Jahr 

gibt es zudem noch ausleihbare KSV-Rollstühle für Kinder 

unterschiedliche Altersstufen, damit auch in nicht explizit 

inklusiven Sportgruppen dieser zum Einsatz kommen kann. Auf 

diese Weise sollen Berührungsängste abgebaut werden und 

der Rollstuhl als das angesehen, was er ist: ein Werkzeug und 

keine Einschränkung. 

Kontakt: Laura Otto –         spojuvorsitz@ksv-nf.de 

Fragen rund um die Ausleihe der jeweiligen Parcours können an 

die KSV-Geschäftsstelle gerichtet werden:  

       m.schubert@ksv-nf.de  

mailto:spojuvorsitz@ksv-nf.de
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DIGITALE MEDIEN: TIPPS & TRICKS FÜR DEN EINSATZ IM EIGENEN 

VEREIN 

Tyll Reinisch, Event-Inklusionsmanager beim KSV, befasst sich in 

diesem Vortrag mit dem Umgang mit sozialen Medien in der 

eigenen Vereinsarbeit.  

Digitale Medien sollten ein Ziel verfolgen, z.B. die Gewinnung 

neuer Engagierter oder die Darstellung der eigenen Arbeit. Der 

Auftritt in sozialen Medien ist die Visitenkarte und oftmals der 

erste Berührungspunkt mit vielen jungen Menschen. Dabei 

folgen sie eigenen Regeln, auf die man sich einlassen sollte. 

Geeignete Inhalte sind für die jeweilige Zielgruppe relevant, für 

die Plattform geeignet (z.B. kein Text auf Instagram) und für 

deinen Verein angemessen.  

Auch auf sozialen Medien muss ein Impressum verlinkt sein, 

diese sollten langfristig in den eigenen Datenschutz mit 

aufgenommen werden und niemand sollte einen Nachteil 

haben, wenn die Person dir nicht auf diesem Kanal folgt (z.B. 

wichtige Infos immer auch auf die Homepage stellen).  

Kontakt:  

Tyll Reinisch 

t.reinisch@ksv-nf.de 

04841 – 71 0 17 

mailto:t.reinisch@ksv-nf.de
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2. SPORT INKLUSIV 

PRAKTISCHE TIPPS FÜR DIE UMSETZUNG INKLUSIVER SPORTGRUPPEN 

Lisa Brodersen aus dem KSV-Vorstand und Tyll Reinisch 

befassen sich mit der Umsetzung inklusiver Sportgruppen.  

Wichtig ist das Zwei-Sinne-Prinzip: Kommunikation und 

Information sollten auf mindestens zwei Wegen zugänglich sein 

(z.B. hörbar und sehend [telefonisch + Mail, akustisches + 

visuelles Signal, Startklappe {für gleich beide Sinne}]). 

Inklusion ist für 90% aller Menschen komfortabel (z.B. breite 

Gänge, Auswahl am Buffet, helle Beleuchtung…) und für 10% 

absolut erforderlich. Viele Behinderungen sind unsichtbar. 

Vor einer Veranstaltung sollte man immer klären, wer was 

machen könnte. So ist es klar, dass ein Rollifahrer nicht Fußball 

spielen kann, dafür würde er sich aber ggf. über einen 

barrierefreien Zuschauerplatz freuen… 

Kontakt:  

Tyll Reinisch 

t.reinisch@ksv-nf.de 

04841 – 71 0 17 

mailto:t.reinisch@ksv-nf.de
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 FLUGTAG FÜR MENSCHEN MIT BEHINDERUNG 

Seit 1986 veranstaltet die Sportfluggruppe Leck einen 

jährlichen Flugtag für Menschen mit Behinderungen und wurde 

dafür bereits national im Rahmen der Sterne des Sports 

ausgezeichnet und erfreut sich großer Beliebtheit in den 

Medien, aber vor allem bei allen Beteiligten.  

Ziel ist es, dass Fliegen auch Menschen zugänglich zu machen, 

die aus individuellen Gründen eigenständig nicht die Chance 

dazu haben.  

Unter dem Motto „Du bist einer von uns“ hat sich der Flugtag 

inzwischen zu einem kleinen Volksfest entwickelt, bei dem es 

nicht mehr nur Essen und Trinken gibt, sondern auch Oldtimer-

Präsentationen, Ausstellungen von Feuerwehr und Polizei 

sowie weitere lokale Angebote aus den umliegenden Vereinen.  

Ein solches Event hat eine große Strahlkraft und motiviert viele 

Akteure aus der Gesellschaft, sich diesem Zwecke 

anzuschließen. Die SFG Leck hat damit ein echtes 

Leuchtturmprojekt geschaffen.  

Kontakt: 

       info@sportfluggruppe.de 

 

mailto:info@sportfluggruppe.de
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INKLUSION IN DER PRAXIS AM BEISPIEL HANDBALL 

Frank Prühs, stellvertretender Vorsitzender der Sportjugend 

Nordfriesland und Handballtrainer beim SZ Ohrstedt, berichtet 

von seiner inklusiven Handballgruppe „No Limits“.  

Diese wurde aus eigener Motivation 2018 gegründet und ist 

Spielstätte für Sportler mit körperlicher und geistiger 

Behinderung. Die Gruppe erfährt Unterstützung in Form des 

Trainerteams, Sponsoren, Spenden und Fördergelder. Als 

Werbung wurden neben privaten Netzwerken auch Plakate und 

die Kontaktaufnahme über Facebook und zu speziellen 

Einrichtungen genutzt.  

Ziel ist es, Spaß zu haben, Respekt und Anerkennung zu 

vermitteln und die Gleichbehandlung mehrerer Handicaps zu 

leben, Freunde zu gewinnen und das persönliche 

Selbstbewusstsein zu stärken. Als Herausforderungen werden 

die Berührungspunkte zwischen Sportlern, deren individuelle 

Mobilität und Trainern sowie die anfängliche Zurückhaltung 

benannt. 2019 wurde dann eine eigene Liga gegründet. Seither 

gibt es einen Spielbetrieb mit 9 Mannschaften und Spielen in 

ganz SH. 

Kontakt: Frank Prühs –        spojustell@ksv-nf.de 

mailto:spojustell@ksv-nf.de
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3. PROJEKTE 

GROßVERANSTALTUNGEN WIE DRACHENBOOTRENNEN DURCH 

EINBINDUNG JUNGER HELFER 

Die Friedrichstädter Rudergesellschaft berichtet in ihrem 

Vortrag davon, wie es gelingen kann, junge Engagierte in die 

Umsetzung der eigenen Projekte einzubinden.  

Erfahrene Helfer bringen Routine & Erfahrung, Überblick über 

komplexe Aufgaben und die Vernetzung im Verein, während 

junge Helfer Innovationsgeist, Energie, Kraft und Ausdauer 

sowie Begeisterungsfähigkeit mitbringen. Die Stärkung der 

Gemeinschaft ist durch eine gute Mischung und 

unterschiedliche Aufgabenbereiche möglich. Dabei können alle 

voneinander lernen und gerade jünger Mitglieder profitieren 

für ihr späteres Leben. 

Die jungen Ehrenamtlichen haben zudem die Möglichkeit, 

selbst mehr Verantwortung zu übernehmen, je länger sie dabei 

sind. Zudem wachsen sie in und mit dem Verein und haben eine 

noch größere Zugehörigkeit. Die Motivation erfolgt über eine 

gelebtes Teambuilding, den Mut zum Laufenlassen und die 

ausreichende Verpflegung.  

Kontakt: 

       info@frg1926.de 
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PROJEKT E-KART – NACHHALTIGKEIT IM JUGEND-KART-SPORT 

Der Automobilclub Nordfriesland (ACNF) berichtet von der 

Entwicklung eines neuen nachhaltigeren E-Antriebes für ihre 

Karts im Jugendkartsport.  

Aufgrund der Dringlichkeit des Themas Nachhaltigkeit sowohl 

von Seiten des LSV, aber auch aus eigener Motivation und für 

die jungen Sportler, wurde die Selbstentwicklung angestoßen. 

Dafür stehen Mittel von wirtschaftlichen Partnern, der eigenen 

Vereinskasse, dem ADAC-SH und dem LSV bereit.  

Ziel soll es sein, den E-Kart-Sport für Ortsvereine erschwinglich 

zu machen und vorhandene Karts umrüsten zu können, sodass 

diese nicht gänzlich neu erworben werden müssen.  

Für die Umsetzung wird eng mit einem entwickelnden 

Projektpartner zusammengearbeitet und die Umsetzung wird 

vom Verein proaktiv begleitet.  

Der Abschluss des Projektes soll noch Ende 2022 erfolgen und 

sodann den Ortsvereinen vorgestellt werden. Dort erfährt das 

Projekt bereits große Zustimmung, sodass eine bundesweite 

Ausrollung denkbar ist.  

Kontakt: 

      info@acnf.de 

Website: www.acnf.de  

http://www.acnf.de/
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FÖRDERUNG GROßER BAUVORHABEN 

Der Reit- und Fahrverein Wilhelminenhof Ladelund berichtet 

von der Finanzierung einer großen Reitanlage. 

Der Planung vorausgegangen ist eine Zukunftsanalyse mit der 

Frage, ob der Verein zukunftsfähig aufgestellt ist.  

Für die Umsetzung des Projektes gab es mehrere Ziele, wie 

beispielsweise die Stärkung des Ehrenamtes, Nachhaltigkeit, 

Mehrwert für die Region zu schaffen, Tourismus oder mehr 

Barrierefreiheit umsetzen zu können.  

Vor dem Planungsbeginn mussten Projektbeteiligte, 

Projektinhalt, Ziele des Vorhabens, Durchführungsplanung und 

die Projektabwicklung organisiert werden. 

Vor dem konkreten Förderantrag mussten konkrete Aufgaben 

erledigt werden: Projektbeschreibung, Präsentation des Vereins 

auf den social Media Kanälen und der Homepage aktualisieren, 

Einwilligung der Mitglieder einholen, Bilder und Skizzen 

anfertigen, Baugenehmigung einholen, Eigentumsverhältnisse 

klären...  

Vorhandene Fördermöglichkeiten kommen von LSV, der 

AktivRegion, Crowdfunding, Spenden der Mitglieder, privaten 

Spendern oder Stiftungen (regional und überregional). 
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Der Beitrag beim Symposium gliederte sich in zwei Teile, wobei 

einer vom LSV kam. Nachfolgend wird die Fördermöglichkeit 

durch den Landessportverband dargestellt.  

Dieser fördert, sofern man Mitglied im LSV ist, den Neubau, 

den Umbau und die Sanierung von Sportstätten; den Ankauf 

bestimmter langlebiger Sportgeräte; Hard- und Software sowie 

digitale Trainings- und Wettkampfunterstützung.  

Wie hoch wird gefördert? – Zuschussförderung in Höhe von 

20% (auch bei nicht überdachten Sportflächen inkl. 

Kunstrasen); Bau/Sanierung: Höchstförderung 90.000 Euro (gilt 

für drei Jahre ab Zuwendungsdatum); bei Betrieb der Anlage 

von mehreren Vereinen bis zur Höhe von 120.000 Euro; 

Bagatellgrenze 5.000 Euro & Sportgeräte bis zur Höhe von 

15.000 Euro pro Maßnahme mit einer Bagatellgrenze 1.000 

Euro. 

Die Antragstellung erfolgt vor Beginn der Maßnahme über die 

Kreissportverbände unter Verwendung der ordnungsgemäßen 

Antragsformulare. Die Grundlage für eine Förderung ist die 

aktuelle Förderrichtlinie. Die LSV- Förderrichtlinie und die 

dazugehörigen Anträge finden Sie auf der Homepage  

www.lsv-sh.de unter „Förderung & Zuschüsse“. 

Kontakt:  
RV-Ladelund: Lena Tuschke –        lena-tuschke@hotmail.de 
LSV-Förderung: Katy Lange –        katy.lange@lsv-sh.de 

mailto:lena-tuschke@hotmail.de
mailto:katy.lange@lsv-sh.de


 14 

4. SPORT FÜR ALLE 

INTEGRATION DURCH SPORT – INTERKULTURELLE VEREINSARBEIT 

In diesem Vortrag stellt der Tischtennisverein Koldenbüttel 

gemeinsam mit dem Kreissportverband die langjährige 

Integrationsarbeit vor.  

Los ging es 2015, als Tischtennisequipment der 

Flüchtlingsunterkunft in Seeth vom Verein bereitgestellt wurde. 

Dies wurde so gut angenommen, dass bald mehr angeschafft 

werden musste. Die Anleitung erfolgte damals bereits durch 

TTV. Damit alle das Vereinsangebot wahrnehmen konnten, 

wurden Fahrdienste etabliert. Integration erfordert 

Engagement. Der Vereine stellte beitragsfreie 

Vereinsmitgliedschaften aus und nach intensivem Training 

haben die ersten Geflüchteten gut in die Mannschaft integriert 

und sogar Punktspiele für dem Verein bestritten. 

Es entstand eine Bindung über das Training hinaus und Herr 

Alfred Kobarg als Integrationsbeauftragter unterstützte die 

Migranten bei Fragen zu Behördengängen, Jobcenter, 

Ausländerbehörde und Ausstattung der Wohnungen. 

Gemeinsame Feste und Freizeitveranstaltungen stärkten den 

Zusammenhalt.  
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Fazit des Vereins: Interkulturelle Vereinsarbeit trägt zum 

besseren Verständnis bei und baut Brücken, bietet 

Unterstützung auch außerhalb des Trainings, gewinnt mehr 

Mitglieder (wenn auch beitragsfrei), besetzt das Ehrenamt 

besser, bringt Pokalsiege durch neue Talente, berechtigt zu 

Fördergeldern und trägt zu einer lebendigen Vereinsarbeit mit 

neuen Herausforderungen bei.  

Insgesamt konnten neue Sponsoren gewonnen werden und auf 

einige Finanzierungen zurückgegriffen werden. Diese stammen 

aus dem Bereich Mieten von Sportstätten, Qualifizierung, 

Integrationslotsen, Sachmittel, Transportkosten, Übungsleiter, 

Dolmetscher und vielem mehr des LSV. 

Das LSV-Maßnahmenpaket umfasst unter anderem: 

Übernahme des Versicherungsschutzes durch den 

Landessportverband für alle Kriegsflüchtlinge, die an 

Angeboten in den Vereinen und Verbänden des 

Landessportverbandes teilnehmen wollen. Dieser Schutz gilt 

sowohl für die Sportlerinnen und Sportler als auch für 

Begleitpersonen. 

Umfassende Informationen dazu gibt es hier: 

https://www.lsv-sh.de/breitensport/integration/ 

Kontakt: 

     KSV: integration@ksv-nf.de 

     LSV: integration@lsv-sh.de 

https://www.lsv-sh.de/breitensport/integration/
mailto:integration@ksv-nf.de
mailto:integration@lsv-sh.de
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VORSTELLUNG: BEWEGUNGSKINDERGARTEN KITA JOLDELUND 

 

Kontakt: Sandy Jensen –       s.jensen@kirche-joldelund.de 
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SPORT MIT SENIOREN IN KOOPERATION MIT DER AWO  

Kirsten Clausen vom TSV Mildstedt hat den Trainerschein B im 

Rehabilitationssport „Orthopädie“.  

Der TSV hatte Interesse, etwas für hochaltrige Menschen 

anzubieten und schon wurden Kontakte zwischen dem TSV und 

der AWO hergestellt. Es kamen auch ältere Mitglieder, die 

inzwischen in Mildstedt in den Seniorenwohnungen leben, auf 

den Verein mit der Bitte zu, etwas vor Ort anzubieten. 

Das Angebot in der AWO findet im Gemeinschaftsraum in Form 

von Gruppengymnastik statt. Der Altersdurchschnitt liegt bei 

über 80 Jahren und das Angebot erfreut sich großer Beliebtheit. 

Vorteile für den Verein sind die Gewinnung neuer Mitglieder, 

eine hohe Akzeptanz in der Gemeinde und keine Bindung an 

Hallenzeiten. Vorteile für die AWO sind ein attraktives Angebot 

für die Bewohner der Senioren-Wohnanlagen, die Zufriedenheit 

der Bewohner wächst und die Bewohner können länger 

eigenständig gehen und leben. Für die Teilnehmer ist das 

Angebot gut zu erreichen, jeder macht, was er kann und es 

entstehen neue Kontakte. Außerdem gibt es weitere 

Aktivitäten wie Feiern und Erste-Hilfe-Kurse.  

Kontakt:  

       info@tsv-mildstedt.de 
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5. VEREINSLEBEN 

GEWINNUNG VON EHRENAMTLERN  

Für Matthias Hansen, KSV-Vorsitzender, ist, um das Ehrenamt 

als Quelle von Engagement erleben zu können, ein 

demokratisches Partizipationsverständnis notwendig, welches 

nach drei Formen unterschieden werden kann:  

1) Politische Partizipation in Form von Mitbestimmung und 

Entscheidung → Informationen und Wissen bereitstellen, 

eigene Interessen oder Gruppe vertreten. 

2) Soziale Partizipation in Form von Mitsprache und 

Aushandlung → Dialog anregen, Vereinbarungen treffen, 

Vorstellungen und Positionen artikulieren. 

3) Aktives Handeln in Form von Mitgestaltung und 

Engagement → Umsetzungsmöglichkeit z.B.: 

Verantwortungsübernahme z.B. bei der Mitgestaltung des 

Trainings/einer Gruppenaktion, Engagement bei einer 

Flüchtlingshilfe im Verein, eine Spendenaktion 

organisieren…  

Wichtig ist, dass diese drei Formen voneinander abhängig sind, 

sich ergänzen und in den meisten Fällen nicht einzeln 

stattfinden. Dieses Verständnis sollte im Verein gelebt werden.  
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Wichtig ist außerdem das sogenannte „Frankfurter Modell“.  

Das „Frankfurter Modell zur Engagementförderung“ beschreibt 

hilfreiche Rahmenbedingungen für kinder- und jugendgerechte 

Engagementförderung im Sport. Es bietet eine Struktur, an der 

sich Sportorganisationen orientieren können, um ihr eigenes 

Vorgehen im Bereich der Engagementförderung zu reflektieren 

und weiterzuentwickeln. 

In den vier „Eckpunkten für eine engagementfreundliche 

Organisationskultur“ werden die Rahmenbedingungen 

beschrieben, die die Förderung von jungem Engagement in den 

Vereinen und Verbänden positiv beeinflussen können: 

Weiterentwicklung der Engagementkultur; Interessenvertretung der 

Jugend; Anerkennung, Wertschätzung und Orientierung an Motiven 

sowie Sozialraum- und Zielgruppenorientierung.  

Der innere Kreis stellt fünf Phasen für eine gezielte Gewinnung, 

Bindung und Qualifizierung von jungen Menschen in 

Sportorganisationen dar: Ansprache und Gewinnung; 

Aufgabenübernahme, Orientierung und Einarbeitung; 

Qualifizierungs-, Reflexions- und Entwicklungsmöglichkeiten; 

Weiterentwicklung von Aufgaben; Unterbrechung oder Beendigung 

und Perspektiven. 

Kontakt:       vorsitz@ksv-nf.de 

Publikation zum Frankfurter Modell der DSJ:      t1p.de/9r2z1 

mailto:vorsitz@ksv-nf.de
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VEREINE BÜNDELN - FUSION KANN MAN DENKEN, ABER... 

VERSCHMELZUNG IST DIE LÖSUNG! WIE GEHT DAS?  

Der fusionierte Husumer Sportverein seit 1875 e.V. stellt die 

Vorteile einer Fusionierung heraus: Bspw. die Entlastung des 

Ehrenamtes durch nur noch einen Vorstand, mehr finanzielle 

Möglichkeiten, mehr Einwirkungskraft auf Politik und 

Verwaltung, Attraktivität für Sponsoren, effektivere 

Flächennutzung, mehr Sportstätten, nutzbare Synergien…  

Vor allem auf rechtlicher Seite muss organisiert werden, wie 

die gemeinsame Satzung aussieht, Vermögensfragen oder 

Gemeinnützigkeit betreffend. Außerdem müssen personelle 

Fragen geklärt und bestehende Arbeitsverträge überführt 

werden.  

Grundlegende Aufgaben kommen außerdem aus den 

Bereichen Satzung / Vorstand / Beiträge; Vereinsregister, 

Notar, Gericht; Verbandsangelegenheiten; Fördervereine; 

Werbung und Marketing, Beschriftungen; Finanzielle 

Strukturen & Abläufe; Interne, ideelle Verschmelzung der 

Mitglieder. 

Verschmelzung ist lohnender und mit weniger Kosten 

verbunden als eine Fusionierung, da u.a. die Vermögen 

übernommen werden können.  

Kontakt:        info@tsvhusum.de 

mailto:info@tsvhusum.de
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FREIWILLIGENDIENST IM SPORT  

Beim SZ Ohrstedt hat man gute Erfahrungen mit 

Freiwilligendienstlern im Sport gemacht.  

Das FSJ kann jeder von 16 bis 26 Jahren absolvieren und im 

Sport kann man Kinder- und Jugendgruppen leiten, die ÜL- oder 

Trainerausbildung machen oder Sportevents, Freizeiten oder 

ähnliches organisieren. Außerdem sind wichtige Werte im Sport 

Umweltschutz, besondere Zielgruppen und der Leistungs- und 

Spitzensport. In der Regel arbeitet man 38,5 Stunden die 

Woche in 12 Monaten, aber auch 6 oder 18 Monate sind 

möglich. Es gibt Anspruch auf 26 Urlaubstage und 25 

Seminartage sollten absolviert werden.  

Der Träger der Stelle ist die Sportjugend Schleswig-Holstein, 

während die Einsatzstelle vor Ort in den Vereinen liegt. Die 

Qualifizierung, Personalverwaltung und Lohnbuchhaltung wird 

dabei den Vereinen von der SJSH abgenommen.  

In Ohlstedt werden die FSJler mit eigenen Aufgaben betraut 

und können sich auch kreativ einbringen. Sie arbeiten im 

eigenverantwortlichen Kinderturnen, unterstützen den 

Vorstand, Inklusionshandball und Schwimmbus oder machen 

die Trainerassistenz.  

Kontakt zur Einsatzstelle:        info@szohrstedt.de 

Kontakt zum Träger:        freiwilligendienste@sportjugend-sh.de  

mailto:info@szohrstedt.de
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Hinweis zur Barrierefreiheit:  

Die Barrierefreiheit dieses Dokumentes ist ein wichtiges 

Anliegen des Kreissportverbandes. Bei Hinweisen oder 

Anmerkungen melden Sie sich gerne jederzeit beim KSV.  

Aufgrund der divergierenden Kontaktmöglichkeiten und des 

Datenschutzes werden in diesem Dokument hauptsächlich die 

öffentlich einsehbaren Emailadressen zu den Vereinen 

benannt. Gerne stellen wir auch den persönlichen Kontakt über 

das Telefon her.  

Melden Sie sich dafür gerne bei:  

Tyll Reinisch 

Kreissportverband Nordfriesland 

Osterende 100 · 25813 Husum 

 Tel.: 04841 – 71 0 17 

      t.reinisch@ksv-nf.de 

 

Das Symposium wurde gefördert aus Mitteln des LSV-

Innovationsfonds.  

 

mailto:t.reinisch@ksv-nf.de
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Kreissportverband Nordfriesland 

Osterende 100 · 25813 Husum 

       Tel.: 04841 – 71 0 17 

       info@ksv-nf.de 
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